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Ich chönt Ihne zäh Kilo Butter und zäh Kilo Chäs und en Hamme

oder zwee prima, prima ohni Märkli abgäh, wändsi "

Nei bitti wie ufmerksam vo Ihne Aber gern "

Görls
Dah eine Landeshauptstadt eine richtige

Kleinstadt ist, erkennt man wohl
am deutlichsten daran, dafj die jungen
Mädchen in den Pausen der
Abonnementskonzerte und Theatervorstellungen

Zigaretten rauchen müssen, um sich

als Grofjstädterinnen auszuweisen.

Richtige Grofjstadtmeitschi haben es

nämlich nicht nötig. Helvetia

Die Stunde
Unter den vielen Stunden, die sich folgen, gibt
es eine entscheidende. Es ist jene, in welcher
Sie eine Lebensversicherung abschliessen.

Ihre Stunde wird unsere Stunde sein

Fragen Sie uns.

La Suinte, Lebentverticherungt - Getelltcbaft, Lautanne,
Kreitdirektion Zürich, P. W. Sahli, Limmatquai 94

Allerlei Splitter
Oftmals bildet in einer Diskussion das

gröfjte Hindernis, etwas klar zu erkennen,

gerade das, dafj jeder seinen
Geist leuchten läfjt

Seltsam es hat den Anschein, als

sei der Verstand des Menschen
verwundbarster Punkt, und je kleiner er
ist, desto eher zu treffen

Je mehr man jemanden schätzt, um

so weniger wird man, ihm Dank zu
schulden, als eine Schuld empfinden.

W. F.

KrgSSKml
Küche, Keller BrC^tefSj
und Leitung ¦
des Kongrehhauses werden in bester Tradition des
schweizerischen Gastwirtschaftsgewerbes geführt und
die kriegsbedingten Schwierigkeiten gemeistert.
Ber, Restaurant, Konzert-Cafe. Telephon 7 56 30

Det Späth,erbft ift ferjr ungemütlich

Der Wind reitet jebeei ßlatt oom Aft,

Der Nebel madit fich, breit im Lonöe

Als unbequemer Kalter Gaft.

Doch, roenn öu in ben öüftern Tagen

Mitunter auf bie Menfdien fdiauft,

Erfrecht biet) nodi ein größer Nebel,

Der in fo Dielen Köpfen liûuft.

Der Nebel in öen Eröentälern

Wirb roieber mit ber Zeit oergehn,

Doch, jener in ben /Vlenfcrienrjirnen,

Der bleibt bas ganze Jarjr beftehn.

JtDii

Sind Sie ein Philosoph?
Sie sind's und einer von hohen

Graden, wenn Sie den unten zitierten Salz

verstehen. Dann zählen Sie unbedingt

zur geistigen Elite der Nebelspalter-
Leser und dürfen sich durch dieses

erhebende, und ich wiederhole: berechtigte

Gefühl, den ferneren Lebensweg

vergolden lassen.

Verstehen Sie aber nichf ganz, was

da unten über das «Sein-seiende»
gesagt ist, dann sind Sie kein Philosoph,

aber sonst ein gewifj brauchbares
Mitglied der menschlichen Gesellschaft

und dürfen den Nebelspalter ruhigen

Gewissens weiter lesen. Es kann nicht

nur Philosophen geben, es mufj auch

Leute geben, wie Du und ich, die den

Philosophen mit grofjer Achtung und

Verehrung begegnen, auch wenn wir

nichf ganz verstehen was folgt:
Falls das Logische mit dem «Sein

überhaupt» efwas zu tun haf, so bleibt es gleichwohl

fraglich, ob jenes Sein das Seiende in

der möglichen Mannigfaltigkeit seines «Seiendseins»

wirklich trifft und umgreift oder nicht

blofj dessen Ansprechbarkeif durch das

Denken ais denkbares Etwas dokumentiert.

Worfwörtliches Zitat aus einer
Buchbesprechung, erschienen in einem
bedeutenden Schweizerblatt.

Leberecht Hühnchen

Sie geniehen von der «Waid» eine wunderbare

Aussicht aui Zürich. Die
moderngediegenen Gesellschaftsraume bieten bis

200 Personen Raum und kombiniert lu'

mehr. Sitzungen und Personalfeste von

Geschälten und Fabriken, Hochzellen.
Familienanlasse usw. nehmen dank °_em

renommierten Keller und der vorzüglichen

Küche einen flotten Verlauf.

H Tel. 6 25 02. Tram 7 bis Bucheggpl»1*
Hans Schellenberg-Mettler.

6

ien oliönt Inns ?Äli Kilo Kutter unll ülik Kilo Ltiäs uncl en llamme

oiler ?wss prima, prima olini Mrlcli abgäk, wäncl8i "

^Isi ditti wie ufmerl<8am vo lkne />iber gern "

Sörls
Osi; sins i.sncis!iiouot!tocit sins ricii-

tigs Xisinztscit 15t, srlcsnnt msn woiii
sm cisutiiciiztsn clsrsn, cisk; ciis jungsn
/Vtsciciien in cisn k'suzsn cisr ^konns-
msntziconzsrts unci liisstsrvorztsilun-
gsn üigsrsttsn rsuciisn müzzsn, um zicii
siz (?rok;ztscitsr!nnon suz^uwsizsn.

kictitigs (?rok;ztscitmsitzcii! Iisksn sz

nsmiicii niciit nötig. I-isIvslia

Unter «len vieler, Ztuncieo, clie »ict» kolxen, xibt
es eine entsctieiciencle. Ls ist jene, in veletier
8ie eine t>el>ensver»ictierunx slzsciiliessen.

Ilire 8tun<ie «ircl unsere 8tun6e «ein

tragen >8le uns.

Allerlei Splitter
Ottrnaiz kiicist in sinsr vizicuzzion cisz

gröhts I-tincisrniz, stwsz icisr zu sricsn-

nsn, gsrscis cisz, cisk; jsclsr zsinsn
Osizt Isuciitsn Isi;t

5sitzsm sz Iist cisn ^nzciisin, siz

zsi cisr Vsrztsnci cisz tVnsnzciisn vsr-
wunciksrztsr k'unict, unci js Icisinsr sr
izt, ciszto siisr zu trsitsn

^s msiir msn jsmsncisn zciist^t, um
zc> wsnigsr wirci mon, iiim Osnic zu
zciiulclsn, siz sins Zciiuici smptinclsn.

W. k-.

Xüciio, Xsllsr
unci Leitung »

..-..u,.n.. ^n-.c.,.. - Is>»pi,->n 7 56Z0

Nebel

Der 5pätherbst ist sehr ungemütlich,

verbind reiht jedes Klatt vom Hst,

Der Giebel macht lich breit im >.ande

/^Is unbequemer kalter Last.

Doch wenn du in den düstern lagen

/Munter auf die /vlenlchen schaust,

Erschreckt dich noch ein gröhrer liebei,

Der in so vielen Köpfen haust.

Der Giebel in den lirdentälern

»l/ird wieder mit der leit vergehn,

Doch jener in den /vlenschenhirnen,

Der bleibt das ganie ^ahr bestehn.

Lincl Sie sin i^liilosopli?
5is zinci'z unci sinsr von noiisn Qrs-

cisn, wsnn 8is cisn untsn zitierten 8siz

vsrztsiisn. Osnn zsli Isn 5is unkeciinol

zur gsiztigsn ioiits cisr »iskslzpsltsr-
t.s;sr unci ciürtsn zicii ciurcii ciiszsz sr-

iisksncis, unci icii wiscisriioio: kerscli-

tigts Osküiii, cisn ksrnsrsn i.sksnzweg

vsrgoicisn Iszzsn.

Vsrztsiisn 5is sksr niciit gsnz, wsz

cis untsn üksr cisz «5sin-zsisncis»
gszsgt izt, cisnn zinci 8is Icsin ?iiilo50pli,

sksr zonzt sin gswik; krauciikars; <M-

giisci cisr msnzciiiiciisn QszsIIzciisii

unci ciürtsn cisn I>lskslzosltsr ruliigsn

(?sw!zzsnz wsitsr Iszsn. I-z Icsnn niclii

nur r'iiilozooiisn gsksn, sz muk; sucli

l.suts gsksn, wis Ou unci icii, ciis clsn

?ii!Iozooiisn mit grok;sr ^clitung unci

Vsrsiirung ksgsgnsn, sucii wsnn wir

niciit gsnz vsrztsiisn wsz toigt:
fall; cis; I.ogi;clio mil ciem «5s!n über-

kaupln etws; zu iun lisl, ;o olsiki ez glsicii-

wolil lragiicli, ok jsns; Ssin cls; 5siencie in

cisr mögiiclisn rVtsnniglsiliglcsit ;eins; «5sienci-

;sin;» wirlciicli lrillt uncl umgrsill ocisr nicki

lzlolz cis;;sn ^n;orscriosrlcsil clurcli cis; De"'

Icsn sl; cisnlckor«; I:lwo; ciolcumsnlisrl.

Wortwörtl!ciisz litst suz sinsr kuck-

kszorsciiung, srzciiisnsn in sinsm lzs

cisutsncisn 5ct>wsizsrklstt.
Usioeroclit liürmcn-m

5!« gsnishsn von li«? «W-ic!» sins »un<Ie>-

d,?« >u»Ic>» -ui Zü?ici>. vis moci-",-

gediegenen c-«i«»»ct>»il«?»llii>« kisisn o^>

Zvo perionsn ftsum un-i komkinis?«
menr. Zillunzen un-i ?e»on,»«-Ie vo^

0szcii-»«n unci r»i>?ii<sn. «v-iil->>°->>

r»mll>en-ni-ii« u5«, nekmsn ri-nil cism

ULH Is>.6Z5 0Z^ irsm 7 bil Suci>sggpl-i-
IZ> «-nl ZciisII-nbslg-iVt-i»«-'
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